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THYMIAN, Thymian vulgare 

Familie: Lamiaceae (Labiate), Lippenblütler 

Botanik: Gewächs in der Gestalt eines Heidekrautes oder 

zu einer winzigsten Zypresse zusammengezogenes 

Gewächs. Es wächst auf steinigem Grund in der vollen 

Sonnenglut. 

 

Herkunft:  Spanien, Mittel- und Süditalien, Dalmatien, 

Griechenland 

 

Standort: Liebt einen sonnigen, heissen Platz mit einer gut wasserdurchlässiger Erde. Kann 

im Garten ausgesetzt werden oder eignet sich bestens in Töpfen und grossen 

Balkonkistchen. 

Aroma: Das Kraut schmeckt würzig, brennend und duftet stark, pfeffrig, erwärmend und 

etwas dumpf. 

Küchenkraut: Es passt zu Fleisch, Fisch, Gemüse, Kartoffeln, Pizza und Saucen. Thymian 

verfeinern fast alle Speisen, ist das Gewürz für fette Speisen, die nicht nur geschmacklich 

bereichert, sondern vor allem leichter verdaut werden.  

Zusammen mit Rosmarin und etwas Salz ergibt Thymian eine empfehlenswerte Gewürzmi-

schung für fette Fleischeintöpfe. 

Teezubereitung:  1 gehäufter Teelöffel Thymianblätter mit ¼ Liter kochendem Wasser 

übergießen und zugedeckt 10 Minuten ziehen lassen. 

Räucherpflanze: Eine Räucherung mit Thymian mobilisiert unsere Willenskräfte, unterstützt 

unsere Abwehr, wirkt sehr stark antibakteriell und anregend. Sehr gut geeignet wenn wir 

Konflikte oder Schwierigkeiten meistern müssen. Getrocknetes Thymiankraut sollte in keiner 

Räuchersammlung fehlen. 

Heilpflanzenkund: Pfarrer Künzle: Thymian ist ein ausgezeichnetes Teekraut für 

Magenverschleimung, Magenbrennen sowie für alle Beschwerden der Leber und Gedärme 

reinigt die Lungen von Schleim und ist daher Bestandteil von Brusttees. 

Mességuè: Der Thymian wirkt anregend und kräftigend, ist empfehlenswert bei allen 

Organschwächen, namentlich jene des Nervensystems wie Neurasthenie, Depressionen, 

mangelnde Spannkraft und Apathie - alle Arten von Krämpfen: Husten, Keuchhusten, 

Magenkrämpfe, Asthma, Schlaflosigkeit, Herzklopfen - harntreibend, daher empfohlen bei 

Nieren- und Harnblasenschwächen, Harnverhaltung, Rheumatismus und Gicht - ist ent-

wurmend und deshalb besonders bei Kindern empfohlen, weil diese Pflanze gleichzeitig 

stärkt und von Parasiten befreit - regelt den weiblichen Zyklus 

 

http://www.google.ch/imgres?q=Thymian&start=71&hl=de&biw=1536&bih=786&tbm=isch&tbnid=sZP86WuOqnqNjM:&imgrefurl=http://www.austria-lexikon.at/af/Wissenssammlungen/Flora/Langhaariger Thymian&docid=rAAkyt_HxBKSHM&imgurl=http://www.austria-lexikon.at/attach/Wissenssammlungen/Flora/Langhaariger Thymian/Langhaariger Thymian (Thymus praecox ssp.polytrichus).jpg&w=3264&h=2448&ei=JdKqT_a8Ceeo4gSb6oGwCQ&zoom=1&iact=hc&vpx=360&vpy=477&dur=2457&hovh=194&hovw=259&tx=166&ty=103&sig=106176959073162170172&page=3&tbnh=136&tbnw=181&ndsp=35&ved=1t:429,r:15,s:71,i:37

